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Ich streckte mich. Irgendetwas, oder irgendwer, hatte mich geweckt. Blinzelnd sah ich
mich um. Kira-san werkelte mit seinem Koffer herum. Beruhigt schloss ich die Augen
wieder und döste ein.

Als ich das nächste mal aufwachte, spürte ich, wie jemand seine Arme um mich legte.
"Kira..?", murmelte ich müde. "Schlaf weiter, Kato..", flüsterte er. Ich kuschelte mich an
ihn, doch schlafen konnte ich nun nicht mehr. Sein Herz schlug laut und ich lauschte
dem Rhythmischen Geräusch. Er streichelte mir über den Rücken, seufzte leise auf. Ich
öffnete die Augen und hob leicht den Kopf. Ein lächeln huschte über meine Züge, als
ich sah, dass Kira wieder eingeschlafen war. Irgendwann trug mich sein gleichmäßiger
Herzschlag auch wieder ins Traumland.

Ein klirrendes Geräusch weckte mich. Gähnend richtete ich mich auf, streckte mich
ausgiebig. "Hab ich dich geweckt..? Tut mir leid." Er stellte ein Tablett vor meiner Nase
auf den Tisch. "Ich hoffe, du hast Hunger." Sofort begann ich heftig zu nicken und
nahm mir eins der belegten Brötchen. Herzhaft biss ich hinein. Kira hockte sich neben
mir aufs Sofa und begann ebenfalls etwas zu essen. Nachdem ich das zweite Brötchen
verschlungen hatte, lehnte ich mich an ihn. "Na, hat es dir geschmeckt?" Ich nickte.
Mein Sempai strich mir durchs Haar. "Was machen wir heute?", fragte er mich.
"Hmmm.." Draußen regnete es etwas. "Wir könnten... doch.. ins Kino gehen!" Er
überlegte kurz. "Gute Idee." Mit flinken Fingern hatte er sich seine Jacke geschnappt.
"Wollen wir gleich los?" "Hai." Auch ich war aufgestanden und stand nun neben ihm.
Grinsend legte mir Kira eine Jacke um die Schultern. "Damit dir nicht kalt wird." Ich
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griff nach seiner Hand und zusammen verließen wir die Wohnung.

Es nieselte leicht, doch mir machte das herzlich wenig aus. Ich war froh, dass Kira mir
mein bescheuertes benehmen verziehen hatte. Wenn ich ihm gleich zugehört hätte
und nicht erst weggelaufen wäre und ihm nicht geglaubt hätte.. Aber passiert ist
passiert. Inzwischen waren wir vor dem Kino angekommen. "Was möchtest du denn
für nen Film schauen?", fragte er mich, womit er mich aus meinen Gedanken riss.
"Öhm.." Ich sah mir die Filmtafeln an.
Letztendlich entschieden wir uns für einen Action Film. Kira kaufte uns noch eine Tüte
Popcorn und zwei Coke bevor wir in den Kinosaal gingen. Die Werbung hatte schon
angefangen, als wir zu unseren Plätzen gingen. Ich ließ mich in den weichen Kinositz
fallen, schnappte mir meine Coke und nahm einen tiefen Schluck. Kira saß grinsend
neben mir mit der Popcorntüte auf dem Schoß. Meine Hand vergrub ich in der Tüte
und begann, Kira mit Popcorn zu füttern. Ich kicherte leise. Lächelnd lehnte ich
meinen Kopf gegen Kira' s Schulter, er strich mir durch' s Haar. Meine Hand wanderte
in seinen Nacken, begann ihn leicht zu kraulen. Ein leises Schnurren erhielt ich als
Belohnung. Dann begann der Film und ich ließ meine Hand wieder zur Popcorntüte
wandern, die sich nun auf meinem Schoss befand. Gebannt verfolgte ich den Film, Kira
schien sich nicht so gut darauf konzentrieren zu können. Ich legte meine Hand auf
seine und sah ihm in die Augen. Er zuckte bei der Berührung leicht zusammen und sah
mich an. "Was hast du denn..?", flüsterte ich. "Nichts..", erwiderte er. Rasch stellte er
das Popcorn auf den Boden und zog mich auf seinen Schoss. Lächelnd schmiegte ich
mich an ihn, blickte in seine wundervollen Augen, verlor mich um ein Haar darin, doch
seine Lippen, die sanft und sehr, sehr vorsichtig, die meinen berührten, holten mich in
die Realität zurück. "..Wo ai ni..", flüsterte er mir ins Ohr.

So, Ende Teil 10. Hoffe er hat euch gefallen. Ich freu mich wie immer über comments,
meiner treuen Leserschaft ^.~
HEAL
Eure Ata
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